
A) 

,:, \ 
UJ 

1 1,2,8 und 9 des EEauG vom 23.6~1960 (EGEL I S 341.), 

2. §§ -1 - 23 der Eaunutzungsverordnlmg vom 26,,641962 
(EGEl I S 429)~ - EauHVO -, 

3. §§ 1 - :3 der Verordnung über die Ausarbeitung der Eauleit­
pläne sowia ü1)er o.ie Darstellung des Flaninhalts. vom 
19.1 1965 (EG:Bl. I S. 21) - Planzeichen-VO -, 

§ 1 

})er gesamte rällJ1l1iche Gel tungs"bereich des I3ebauungsplanes 

wird als 
Gevierb et GE 

nach § 8 EauI:NO festgelegt Q 

§ 2 

Ausnahmen nach § 8 Abs 3 der EauNVO sind zulässig 

§ 3 

lJebenanlagen im Sinne des § 14, l'\"bs. 2) der :Baunutzlmgsver-

ordnung sind zuläss 

§ 4 

Das IVlaß der baulichen Hutzung wird bestimmt durch die 
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Grundflächenzahl, die Gesohoßfläohenzahl und die Anzahl 

der Vollgeschosse. 

Das zulässige Maß deI' baulichen Nutzung 

Festsetzungen im Bebauungsplan~ 

§ 5, 

sich aus den 

1* Als Bauweise ist die offene Bauweise vorgeschrieben. 

2. Im Bebauungsplan sind Baugrenzen ausgewiesen 

X r' 
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Die überbaubare Grundstücksfläche ist iIn Bebauungsplan 

durch die e festgel 

(' 

~ 7 

Der Grenzabstand ist entsprechend den Vorschriften der 

LancLesbauordmmg vom 15 11.1961 (GVBL S" 229) herzu­

stellen~ Dies gilt auch für den Mindestabstand zwischen 

den Gebäud.en. 
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hältnis zum (T'(,;.;, sind mit diesem in 4!fIJE//( 

::=iJ:L ~o/6r 
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und 

Ziffer 2 der 
zur Durc 

(GVBl.S.203) 
t 27. März 1 9 
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§ 
zur 

Bunde 

BBauG. und Artikel 1 

der 4. Landes­
setzes vom 8.8.1 8 

Sohren 

(otsbÜrgermeister) 


